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MEHRFACH BELICHTET
mit Daniel Ammann (Bild) und Marcel Elsener (Text.)

Vorne die Heuballen im winterlichen Plastikkleid, hinten die geballten
Hüsli im Betonlook: gestapelte Idylle in der voralpinen Schweiz. Aha,
das wäre also quasi ein Heuballungsraum. Oder wie nennt es der
verzweifelte Raumplaner? Fransengebiet? Ubergangszone? Kuhfladensiedlungsland?

Hügeli uf, hügeli ab frisst sich der Eigenheimanspruch ins
zersiedelte Land bis am Ende alles nur noch ein Agglobrei ist. Und statt
der Bauern und Produzenten wohnen im modernen Dorf dann die

Agglobürger und Konsumenten, die - «soweit das Auto fährt» - Dörfler
spielen und überholte Ideale beschwören, wie das Benedikt Loderer
jüngst in einem Tagi-Essay beschrieben hat. Aber wer weiss, vielleicht
wohnen in diesem st.gallischen Heuballungsraum nicht die Schlimmsten
und es ist eigentlich nichts weiter als der äusserste und immerhin scharfe

Stadtrand. Ich bin meinen Eltern trotzdem dankbar, dass ich nicht an Der Fotograf Daniel Ammann schickt der «Saiten»-Redaktion
einem solchen Ort aufwachsen musste, wo sich Fuchs und Hase gute monatlich ein Bild - ohne Hintergrund- und Inhaltsangaben.
Nacht sagen. Wobei Ersterer ja längst in die Stadt umgezogen ist. Wechselnde Autorinnen und Autoren schreiben die Legende.
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